
Frohe Weihnachten

und einen guten Start

ins neue Jahr!
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Mieterservice  
Ihre Anliegen einfach und schnell klären

Telefonischer Service
06131 / 8 24 44  (Mo – Fr:  9 – 12 Uhr)

Termine und Ö� nungszeiten
Unsere Geschä� sstelle ist für den persönlichen Besuch 
nach vorheriger Terminvereinbarung geö� net. Termine 
können telefonisch unter 06131 / 8 24 44 vereinbart 
werden. Eine Terminvereinbarung ermöglicht uns eine 
gezielte Vorbereitung auf Ihr Anliegen.

Online-Formulare
Für Anliegen, wie die Änderung von Kontaktdaten oder 
Bankverbindungen, den Freistellungsantrag und vieles 
mehr, bieten wir ausfüllbare Formulare auf unserer 
Website an: 
www.ketteler-mainz.de/mieterservice/formulare

Bitte benutzen Sie diese Formulare und senden diese 
digital ausgefüllt an unsere E-Mail-Adresse:
info@ketteler-mainz.de 

Schadensmeldungen
Melden Sie Schäden über unser Schadensformular 
unter: 
www.ketteler-mainz.de/mieterservice/
schadensmeldung 

Alternativ können Sie uns telefonisch unter: 
06131 / 8 24 44 oder 06131 / 9 19 82 90 erreichen.

Büro-Schließung
Bitte beachten Sie, dass unser Büro vom 22.12.2025 
bis einschließlich 02.01.2026 geschlossen ist. 
In dringenden Fällen erreichen Sie unsere Hausmeister 
unter 06131 / 9 19 82 90.

Impressum:
Ketteler Baugenossenscha�  eG Mainz
Windthorststraße 23
55131 Mainz
Telefon: 06131 82444
info@ketteler-mainz.de

Satz und Druck:
machmedia Lindner (mm|L)
Göttelmannstraße 15a 
55130 Mainz
www.machmedia-lindner.de

S
Liebe Mitbewohnerinnen und Mitbewohner,

schon wieder ist ein Jahr vergangen. 

Dass die Zeit vergeht, zeigt sich an unseren Wohn-
gebäuden in der Heinrich-von-Gagern-Straße 2 bis 12, 
die in diesem Jahr 100 Jahre alt werden.
Ebenso hatte ich die Möglichkeit, und die Ehre, einer 
Jubilarin zu ihrem 100. Geburtstag gratulieren zu 
dürfen. Sie wohnt bereits über 70 Jahre in unserer 
Ketteler Siedlung.
Damit haben wir in unserer Siedlung nun zwei Bewoh-
ner, die bereits über 100 Jahre alt sind.

Schön, dass die Mitglieder unserer Genossenscha�  
sich hier wohl fühlen, ihren Mitbewohnern behilflich 
sind und auch gerne mal eine Freude bereiten. 
So ein Nachbar, der auf einem kleinen Tisch Töpfe mit 
Ablegern von Zimmerpflanzen verschenkt hat. 
Was für eine nette Geste!
Eins von möglichen guten Beispielen mit dem Nach-
barn respektvoll und freundlich umzugehen – für ein 
gutes gemeinsames Zusammenleben.

Ihnen wünsche ich schöne und besinnliche 
Weihnachtsfeiertage und für das neue Jahr 2026 
viel Glück und Gesundheit.

Helga Mohr
Vorsitzende Aufsichtsrat
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Weihnach� gruß
Ein



Liebe Genossinnen und Genossen,

ich begrüße Sie zur achten Ausgabe unseres Genossenscha� smagazins 360°.

Am 13. Februar dieses Jahres mussten wir uns bedauerlicherweise von 
unserem Ehrenvorsitzenden des Aufsichtsrates Karl-Lorenz Diehl verabschie-
den, der im Alter von 96 Jahren verstorben ist. Er war ein Enkel des Gründers 
unserer Genossenscha� , Lorenz Diehl und verkörperte wie kaum ein anderer 
die Kontinuität und Verbundenheit mit den Werten unserer Genossenscha� . 
Es zeichnete uns seit der Gründung im Jahr 1919 aus, dass Schlüsselposi-
tionen o�  über Generationen hinweg von Mitgliedern der Gründerfamilien 
besetzt wurden. 

Die Welt um uns herum verändert sich rasant – politisch, wirtscha� lich und 
gesellscha� lich. Doch gerade in solchen Zeiten ist es wichtiger denn je, 
Stabilität zu bewahren und gleichzeitig den Blick nach vorn zu richten. Um 
dies zu gewährleisten, haben wir in den letzten Jahren kontinuierlich in die 
Substanz unserer Häuser investiert. 

Diese Maßnahmen waren nicht nur dringend notwendig, sondern auch ein 
klares Bekenntnis dazu, unseren Mitgliedern ein sicheres und zeitgemäßes 
Zuhause zu bieten. Die Kosten für diese Sanierungen waren beträchtlich, 
doch sie sind eine Investition in die Zukun�  – und damit in Sie, unsere Ge-
nossenscha� smitglieder.

Unser sozialer Au� rag: 
GÜNSTIGES WOHNEN FÜR ALLE 
Seit jeher steht unsere Genossenscha�  für bezahlbaren Wohnraum – insbe-
sondere für Familien. Ein besonderes Anliegen ist es uns, soziale Härtefälle 
aufzufangen und der Gentrifizierung, wie sie in anderen Stadtteilen zu beob-
achten ist, entgegenzuwirken. Wir wollen, dass unsere Siedlung ein Ort bleibt, 
an dem sich alle wohlfühlen können, unabhängig von Einkommen oder 
Herkun� .

Vielen lieben Dank
Norman Eschenfelder
Aufsichtsrat und Ö� entlichkeitsarbeit
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Norman Eschenfelder, 

Aufsichtsrat 

Ö� entlichkeitsarbeit

EDITORIAL

WISSENSBOX

Als Gentrifizierung (von 
englisch gentry „niederer 
Adel“) wird die Verdrän-
gung einkommensschwa-
cher Haushalte durch 
einkommensstarke Haus-
halte in innerstädtischen 
Quartieren bezeichnet. 
Sie geht häufig mit einer 
immobilienwirtschaft-
lichen und funktionellen 
Aufwertung einher. Dabei 
werden sozialräumliche 
Polarisierungsprozesse 
verstärkt (Segregation). 
Für die Betro� enen ist die 
Verdrängung meist mit 
erheblichen finanziellen 
und emotionalen Belas-
tungen verbunden. 

Quelle: Wikipedia

EDITORIAL

Liebe Genossinnen und Genossen,Liebe Genossinnen und Genossen,Liebe Genossinnen und Genossen,
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AUS DEM BÜRO

Frühjahrsputz mit Signalwirkung

25 Jahre Engagement für die Ketteler 
Baugenossenschaft

Mit Besen, Greifzangen und gutem Beispiel voran: Am Samstag, 
den 10. Mai 2025 trafen sich Mitglieder des Aufsichtsrats und Vor-
stands zu einer gemeinsamen Aufräumaktion. 

Achtlos hingeworfene Abfälle, Plastik, Scherben, die wir mit Greifern 
aufhoben, die uns der städtische Entsorgungsbetrieb freundlicher-
weise zur Verfügung stellte.
Es geht darum, Achtsamkeit für unsere gemeinsame Umgebung zu 
zeigen – und gleichzeitig ein Zeichen zu setzen. Wir sind dankbar für 
unsere ruhige und sichere Siedlung im Herzen von Mainz und es ist 
uns nicht egal, wie unsere Umwelt und Nachbarscha� aussehen. Wir 
tragen gemeinsam Verantwortung.
Der „Achtsamkeits-Tag“ markierte den Au�akt zu einer neuen, jährli-
chen Tradition. Achten Sie daher auf die Aushänge in den Treppen-
häusern, wir freuen uns darauf Sie im Frühjahr 2026 bei unserer 
Aktion begrüßen zu können.

Kleine Helfer ganz groß: Vielen Dank an Gino Dimauro (li.), Henry Eschenfelder, das habt ihr super gemacht!

Ordentliche Mitgliederversammlung
(97. Generalversammlung) für das Geschä� sjahr 2025

WO:  Bernhards-Luncheria 
 Wilhelm-Theodor-Römheld-Straße 30 
 55130 Mainz
WANN: 19.06.26 um 18 Uhr

Termin vormerken:

Anlässlich ihres 25-jährigen 
Dienstjubiläums wurde Gabriele 
Hornig und Martina Weber eine 
besondere Auszeichnung zuteil: 
Ihnen wurde das vom Künstler 
Thomas Duttenhoefer gescha�ene 
Miniatur-Modell der Bischofs-
plastik in Bronze verliehen.

Mit dieser Ehrung würdigt die Ketteler 
Baugenossenscha� ihre langjährige Ver-
bundenheit, ihr außerordentliches Enga-
gement sowie ihre hohe Zuverlässigkeit. 
Über viele Jahre hinweg haben beide mit 
großem Einsatz und Fachkompetenz 
zum Erfolg und zur positiven Entwicklung 
unserer Genossenscha� beigetragen.

Wir möchten Gabriele Hornig
und Martina Weber an dieser 
Stelle noch einmal herzlich zu
ihrem 25-jährigen Dienstjubi-
läum gratulieren und danken 
ihnen für ihre besondere Leis-
tung und Treue.

©
Ru

dz
ha

n(
G

ra
fi k

), 
M

ah
m

ud
ul

Ha
ss

an
 (S

av
e-

Bu
tto

n)
; a

do
be

st
oc

k.
co

m



  /  5

IN ERINNERUNG 

Nachruf

Wir trauern um

Karl-Lorenz 
Maria Diehl
Ehrenmitglied des Aufsichtsrats

Zum Gedenken an Herrn Karl-Lorenz Maria Diehl, 
verstorben am 13.02.2025

Karl-Lorenz Maria Diehl war in den Jahren von 1965 bis 1998 
Vorsitzender des Aufsichtsrates unserer Genossenscha� . Damit 
hat er die Tradition seines Großvaters, Herrn Lorenz Diehl fort-
gesetzt, der 1917 den damaligen Ketteler-Bauverein gegründet 
hat.

Danach begleitete uns Karl-Lorenz Diehl ab 1999 als Ehren-
vorsitzender des Aufsichtsrates.

In der Zeit, in der wir gemeinsam im Aufsichtsrat waren, habe 
ich Herrn Diehl als hilfsbereit, freundlich und mit großem Fach-
wissen für unsere Genossenscha� ausgestattet, kennen gelernt. 

Aber auch bei langjährigen Mitgliedern des Aufsichtsrates waren 
seine Kenntnisse, sein Sachverstand und Engagement für unse-
re Genossenscha� von großem Vorteil und stets gefragt.

Sein Wirken verdient unsere Hochachtung.

Für all dies wollen wir Herrn Diehl an dieser Stelle noch einmal 
unseren Dank aussprechen. Über einen sehr langen Zeitraum ist 
die Geschichte der Ketteler Baugenossenscha� und der Ketteler-
Siedlung mit seinem Namen eng verbunden.

Aufsichtsrat, Vorstand und alle Mitarbeiter der Ketteler Bauge-
nossenscha� Mainz gedenken dem Verstorbenen.

Helga Mohr

Ketteler Baugenossenscha�  eG Mainz
Aufsichtsrat und Vorstand
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RÜCKBLICK

Sanierung der Windthorststraße 2
Unsere Sanierung in der Lorenz-Diehl-
Straße 5, 7 und der Windthorst-
straße 2 – eine Investition in Sicher-
heit, Komfort und Zukun�.

In diesen Häusern wurde eine Sanie-
rung notwendig. Nicht, weil wir „ver-
schönern“ wollten, sondern weil es 
an mehreren Stellen einfach nicht 
mehr anders ging. Uns war wichtig, 
diese Maßnahmen mit Augenmaß 
umzusetzen – für heute und für die 
kommenden Jahre.

Ein zentraler Punkt waren die Treppen-

häuser. Bisher sorgten dort Glasbaustei-

ne für Licht. Diese waren jedoch stark in 

die Jahre gekommen, teilweise baufällig 

und aus heutiger energetischer Sicht 

nicht mehr zeitgemäß. Sie mussten da-

her entfernt werden. An ihrer Stelle sind 

nun große, moderne Fenster mit drei-
facher Verglasung eingebaut. Das Er-
gebnis: deutlich mehr Tageslicht, eine 
freundlichere Atmosphäre und eine 

bessere Wärmedäm-
mung.

Durch diese Veränderung wurde auch der 

Einbau einer Rauch- und Wärmeabzugs-

anlage (RWA) erforderlich. Sie erhöht die 

Sicherheit im Brandfall und entspricht 

den aktuellen Anforderungen.

Ein weiterer Punkt war die Klingelanlage. 

Diese war teilweise defekt, Ersatzteile gab 

es nicht mehr. Nach längeren Lieferzeiten 

konnten wir nun eine moderne Lösung 

umsetzen: Alle Wohnungen verfügen 
jetzt über ein eigenes Videopanel. 
Zusätzlich ist es möglich, Klingelrufe 
über das Smartphone anzunehmen – 
auch wenn man gerade nicht zu Hause 
ist. Das bringt mehr Komfort und ein gu-

tes Gefühl von Sicherheit.

Auch der Aufzug bereitete uns Sorgen. 

Der TÜV hatte ihn als technisch nicht 

mehr zeitgemäß eingestu�. Eine weitere 

Betriebsgenehmigung wäre in den 

nächsten Jahren nicht mehr möglich ge-

wesen. Deshalb haben wir uns für einen 

vollständigen Austausch entschieden. 

Der neue Aufzug ist nun zeitgemäß, 
sicher und zuverlässig.

Im Zuge der Arbeiten wurden die Trep-

penhäuser geö�net, um neue Elektrolei-

tungen zu verlegen. Dabei haben wir 

auch die Hauptstromleitungen für alle 
Wohnungen erneuert und für mögliche 

zukün�ige Sanierungen vorbereitet.

Nach Abschluss aller Arbeiten wurden 
die Treppenhäuser wieder sauber 
instandgesetzt. Heute präsentieren sie 

sich hell und ordentlich.

Die gesamten Kosten dieser Teil-Sanie-

rung beliefen sich auf rund 270.000 Euro. 

Es war eine große Investition für unsere 

kleine Genossenscha� – aber eine, die 

wir bewusst und verantwortungsvoll für 

Sicherheit, Wohnqualität und Zukun�s-

fähigkeit unserer Mieter und Mieterinnen 

getätigt haben.

Wir bedanken uns bei allen Bewohnerin-

nen und Bewohnern für ihr Verständnis 

und ihre Geduld während der Bauzeit. 

Wir sind überzeugt: Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen – und 
es kommt langfristig allen zugute.
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DEKORATION IN UND AN DER WOHNUNG

Was ist erlaubt?

Nicht nur Kinder erfreuen sich an 
den Lichterketten an den Fenstern 
und großen Weihnachtsmännern 
die von den Balkonen klettern. Wir 
freuen uns, wenn wir insbesondere 
in der dunklen Jahreszeit fröhliche 
Farben und Lichter sehen, es zeigt, 
dass wir uns in unseren Häusern, 
unserem Zuhause, richtig wohlfüh-
len.

Was hierbei maßvoll ist und was 
zuviel des Guten, ist zum einen 
eine Frage des Geschmacks. Für 
den einen ist es schöner Schmuck, 
für den anderen sind es nur über-
ladene Balkone mit mannshohen, 
aufblasbaren Figuren oder rund 
um die Uhr grell blinkende Lichter-
ketten, die Mensch und Tier nicht 
zur Ruhe kommen lassen.

Bitte denken Sie an Ihre 
Mitmenschen!

Zum anderen sind Dekorationen 
und Beleuchtung eine Frage der 
Sicherheit. Sie müssen korrekt be-
festigt sein, elektrisch ungefährlich 
und dürfen keine Brandgefahr dar-
stellen.

Was ist erlaubt?
Grundsätzlich ist die übliche Weih-
nachtsdekoration am Haus, an den 
Balkongeländern (innenseitig) und 
in den Wohnungen gestattet.

Wichtig ist dabei:
•  Die Nachbarn dürfen sich nicht 

gestört fühlen. Bei Beschwerden 
müssen Lichterketten gedimmt, 
zeitlich begrenzt oder Dekoratio-
nen entfernt werden.

•  Flucht- und Rettungswege 
müssen stets frei bleiben.

•  Die Reinigung von Treppen-
häusern und Fenstern darf 
nicht behindert werden.

•  Halterungen an Decken, Wän-
den und Türen dürfen keine Schä-
den verursachen und müssen 
rückstandslos entfernt werden 
können.

Ein Appell an alle:
Denken Sie daran, dass die Gemein-
scha� im Haus nur dann funktio-
niert, wenn jeder auf die Bedürf-
nisse der anderen achtet. So bleibt 
die Vorweihnachtszeit für alle 
schön – ohne Konflikte und mit ei-
nem harmonischen Miteinander.

GANZ WICHTIG ist die 
FREIHALTUNG von FLUCHT- 
und RETTUNGSWEGEN! 
Sind diese zugestellt, kann 
dies auch dem Dekorierenden 
zum Verhängnis werden.
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Ketteler Baugenossenscha�  eG Mainz 
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